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Jß 70 XXIV. Jalirg&ng. Bern, Freitag, 23. Februar.

Erstes Blatt.
1906 Berne, Veudredi, 23 Fßvricr.
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Amtlicher Teil — Partie «IBcielle

AHaitai gekommene WertüteL - Tita disparos. - Mi smarrit

Am 15. Dezember 1905 wurde zum Schaden der Schweiz. Postverwaltung

eioe Sendung .in Briefform, Wert Fr. 2500 Absender Giovanni
Trezzini in Lugano, Adressat Falk & Cie, Bankiers, Luzern, entwendet.

Dieso Sendung enthielt Zinsabschnitte in- und ausländischer Wertpapiere

und u. a.:
1) 21 Coupons zu Fr. 20 folgender Obligationen der Stadt Luzern

Fr. 1000 zu 4%:
Nr. 4770—1779 10.Coupons;
Nr. 1863—186S 6 Coupons;
Nr. 4554—4558 5 Coupons.

Emission vom 24. Mai 1899. Fälligkeitsdatum der Coupons:
31: Dezember 1905.

2) 5 Coupons zu Fr. 20 der Obligationen des Kantons Luzern Fr. 1000
zu 4% Nr. 4204—4208. Emission vom 30. Mai 1900. Fälligkeitsdatum

der Coupons: 31. Dezember 1905.
31 10 Coupons zu Fr. 40 der Obligationen _der elektrischen' Bahn

Stansstad-Engelberg Fr. 4000 zu 4% Nr. 147—426. Emission vom
23. Mai 1898. Fälligkeitsdatum der Coupons: 31. Dezember 1905.

Die Schweiz. Oberpostdirektiön in Bern verlangt nun die gerichtlicne
Amortisation fragl. Coupons und wird daher der allfällige Inhaber gemäss
Art. 851 u. ff. des Schweiz. Obligationenrechts ambit aufgefordert,
benannte Coupons innert drei Jahren, von der ersten Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatt an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen,
ansonst die Coupons'totgerufen würden. (W. 135)

Luzern, den 5. Februar 1906.

Der Gerichtspräsident: Meleh. Scliiinnann.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Rcgistro principale.

Zürich — Zürich — Zurigo
1906. 19. Februar. «Aktiengesellschaft für Errichtung und Betrieb

-elektrischer Centralen'') in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 362 vom 2. November
1900, pag. 1451). In ihrer Generalversammlung vom 15. Februar 1906,
haben die Aktionäre die Liquidation und Auflösung der Gesellschaft
beschlossen. Die Durchführung der Liquidation erfolgt unter der Firma
Actiengesellschaft für Errichtung' und Betrieh electrischer Centralen in
Liq durch die Liquidatoren: Ilartmann Rüegg-Honegger, Eugen Hasler,
beide iu Zürich V, und Werner Weber-Honegger, in Rüti (bisherige
Verwaltungsratsmitglieder).. Der erstere führt Einzel-Unterschrift, die beiden
letzteren zeichnen kollektiv. Die' Unterschriften Conrad Cramer-Pourtales
und Julius Zundel-Steiner sind erloschen. Geschäftslokal: Kappelergasse 11,
Zürich I.

19. Februar. Inhaberin der Firma J. Emler-Stiilz in Zürich III ist
Frau Ida Emier geb. Stutz, von Katzenmoos (Baden), in Zürich III. Ziramerei-
.geschäft und Immobilienverkehr. Ottostrasse 1.

19. Februar. Inhaber der Firma A. Kaiser in Wald ist Anselm Kaiser,
von und in Wald. Bürstenfabrikation und Restaurant. Zur Schönau.

19. Februar. Brauiivieliweide-Genossonschaft Holenstein in Bauma
(S. II.. A. B. Nr. 254 vom 6. Dezember 1893, pag. -1031). Jakob Kägi und
Heinrich Gubler sind aus dem Vorstand ausgetreten; an ihre Stelle wurden
gewählt";: Jean Jucker, z. Dillhaus-Bauma, als Aktuar, und Johann Heinrich
Jucker-Kägi, in .Blitterswil-Bauma, als Quästor und Vizepräsident, beide
von Bauma. Der Präsident — wie bisher Fritz Ottiker — oder der
Vizepräsident führen kollektiv mit dem Aktuar rechtsverbindliche Unterschrift.

20. Februar. Inhaberin der Firma M. Huber-Seun in Zürich I, ist
Marie Huber geb. Senn, von.Ober-Lunkhofen (Aargau),' in Zürich I. An-
und Verkauf von Liegenschaften und Schuldbriefon. Oberdorfstrasse 14.
Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaber'in'Josef Huber-Senn.

20. Februar. In die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gustav
Bosenhnsch & Cle in Zürich I (S. H. A. B. 291 vom 21. Oktober 1898,
pag. -1213) ist als weiterer Gesellschaftor oingetreten: Ferdinand Rosenbusch,

von Weingarten (Baden), in iZÜeicb I, 'Domizil und Geschäftslokal
befinden sich nunmehr in OerliVo'n,' an 'der Affolternslrasse. Der
Gesellschafter .GustavJRosenbusch wohnt in Zürich IV. Natur des Geschäftes:
Dampf-Rosshaarspinnerei. '

20. Fohruar. Inhaber der Firma E. Nobel in Zürich III ist Edmund
Nobel, von Hohenheida b. Leipzig, in Zürich III. Kunst- und Bauschlosserei.
Birmensdorferstrasse 52.

20. Februar. Aus der Kollektivgesclhchaft uuter der Firma Gebr. Tviioiii

R6gie dee armoncee: 'X£o<lolj>lio' Mosso, Zurich., Berne, etc.
Prix d'msertion: 25 cts. la ligne d'un quart de page (pour l'ötranger 35 cts.).

in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 465 vom 3. Juni^lSOS, pag. 683) ist
Christian'Kuoni infolge Todes ausgeschieden. Der Gesellschafter Joh. Conrad
Kuoni wohnt nunmehr in Chur. <Die Firma verzeigt vom 1. April 1906
hinweg als weitere Natur, des Geschäftes: Internationales Reisebureau
(voyages interhationäux), und als Geschäftslokal hiefür : Zürich I, Sonnenquai

8.

Bern — Berne — Bern»

Bureau Bern.
1906. 19. Februar. Inhaber der Firma Jul. Zollinger in Bern ist

Julius Zollinger, von Maur (Kt. Zürich), in Beim. Natur des Geschäfts:
Buchhandlung, Spitalgasse 36, Passage' v. Werdt, Bern. ^

19. Februar. Die unter der Firma Berner Chocolade-Fabrik Tohler
& C° A.-G. (Fabrique de Chocolat de Berne Tohler & C° S.'-A.) (Fabbrica
di Cioecolate di Berna Tohler & OS.-A.) (Bernese Chocolate Works
Tohler & C° Limited), mit Sitz in Bern, im Schweizerischen Handelsregister

eingetragene Aktiengesellschaft (S. H. A'."B. Nr. 450 vom 23.
'Dezember 1902,'pag. 4797, und Nr. 438 vom 19. November, pag. 1750), hat
am 18. September 4905 ihre Statuten vom 44. September 4904 revidiert.
Das Aktienkapital ist erhöht worden auf Fr. 4,000,000 (vier Millionen
Franken), eingeteilt in 40,000 auf den Inhaber läutende Aktien von je
Fr. 100. Die übrigen im Schweizerischen Handelamtsblatt publizierten
Talsachen bleiben unverändert.

Bureau Bid.
-19. Februar. Infolge Konkurserkenntuisses des Konkursrichters von

Biel werden folgende Firmen von Amteswegen gelöscht:
* a Max Schade, Herren- und Damenkonfektion und Manufakturwaren ä
l'Enfant Prodigue in Biel (S. H. A. B. Nr. 296 vom 27. Juli 1003.

A. Koller-Baur, Hötel Viktoria in Biel (S. H. A. B. Nr. 5 vom
6. Januar 1900).

Os. Ritter, Tuchhandlung in Bözingen (S. H. A. B. Nr. 282 vom
18. November 1895).

A. Baumgartner, Tuchhandlung in Biel (S. II. A. B. Nr. 214 vom
27. September 1894):
"*** .19. Februar. Die Kollektivgesellscbaft .Crevoisier & Brühlmann in
Biel, Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 252 vom 2. Dezember .1893 hat sich
infolge Todes des einten Gesellschafters Hans Brüblmann aufgelöst. Aktiven
und Passiven gehen an. die Firma «Crevoisier-Scheidegger»-in Bielüber.

Inhaber der Firma Crevoisier-Scheidegger in Biel ist Alfons Crevoisier-
Scheidegger, von Nidau, Kaufmann in Biel. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft «Crevoisier &
Brühlmann)). Natur des Geschäftes: Weinhandlung. Geschäftslokal: Obergasse

Nr. -12.

Bureau Interlalten.
19. Februar. Die Firma Sanatorium A Wasserheilanstalt Interlaken,

Dr.med. Heller ib Interlaken (S. H. A. B. Nr. 334 vom 29.'August 4904,
pag. 1339) ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an .die Firma .«Kur- & Wasserheilanstalt' Interlaken
(vorm. Dr. Heller's Sanatorium), Dr. med. Grandjeans.

Inhaber der Firma Kur- & Wasserheilanstalt Interlaken Dr med.
Grandjean (vorm. Dr Hellers Sanatorium) in Interlaken ist Dr. med. Emil
Grandjean, von Buttes et La Cöte aux Fees (Neuenburg), in Interlaken.
Natur des Geschäfts: Betrieb genannter Heilanstalt. Geschäftslokal: in
genannter Anstalt. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Sanatorium & Wasserheilanstalt Interlaken. Dr. med.
Hellers.

Freiburg — Fribourg Friborgo
Bureau de Fribourg.

1906. -19 fevrier. La raison Ignaee Fasel, ä Fribourg, exploitation du
«Cafe romands (F. 0. s. du c. 1903, page 419) a cesseT"d'exister ensuite
de renonciation du titulaire.

•19 fevrier. Les raisons suivantes ont ete radiee d'office, ensuite du
depart des titulaires:

Maxu'on Eruest, Boucherie, ä Fribourg (F. 0. s. du c. 1903, page 973)-
M. Andrej-, pinte de l'hötel national, ä Fribourg (F. 0. s du c. 1903,

page 1530).
Bureau de Romont (district de la Glane).

•19 fevrier. Le chef de la maison Phariuacie Schmidt, ä Romont, est
Henri Schmidt, pharmacien, de Delley, domicilie ä Romont.

•19 fevrier. Le chef de la maison Adolphe Nigg, ä Romont, est Adolphe
Nigg, de Gersau, domicilie ä Romont Genre de commerce: fers, qüincail-
lerie et epicerie.

19 fevrier. La raison Menetrey freres (Meunerie) h Chavannes-les
Forts (F. 0. s. du.c. du 2Sseptembre 4897, n°'244, page 10011, est radiöe
ensuite de -partage.

La suite de la maison a ete reprise par Francois Menetrey ffeu
Theodore au dit lieu, sous la raison Francois Menetrey.

Solothuro — Solenre — Soletta

Bureau Balsthal.
1906. 19. Februar. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unte

der Firma Eiseiibnkngesellscliafl Oensingen-Balsthal, in Balsthal (S. H. A. B-
Nr. 169 vom 8. Juni 1898, pag. 703) hat an die Stelle des ausgetretenen
Jakob Habegger als. Vizepräsident gewählt: Albert Schwyzer, von Zürich,
Direktor in der Klus bei Balsthal.
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St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1906. 20. Februar. Die Firma B. L. Seiui in Wil (S. H. A. B. vom

26. Juni 1883, päg. 769) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.
Inhaber der Firma F. Hiirsch-Semi, B. L. Seiui's Nachfolger in Wil

ist Fritz Hürsch-Senn, von Zofingen, in'Wil; diese Firma übernimmt die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma. Eisen- und Eisemvaren-
handlung. Grabenstrasse Nr. 215.

20. Februar. Jakob Oertli,' von Ennenda, in Sargans, und Fritz Hefti-
Oertli, von Schwanden, in Ennenda, haben unter der Firma Oertli & Co.
in Sargans eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 15.
Februar 1906 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Jakob Oertli. Kommanditär ist Fritz Hefti-Oertli mit dem Betrage von
fünfzigtausend Franken (Fr. 50,000), welchem gleichzeitig die Prokura
erteilt wird. Imprägnierungs- und Holzkonservierungsanstalt, Teerölver-
fahren, Imprägnation von Telegraphen-, Telephon-und Kraftleitungsstahgen,
Pfählen, Rebstecken, Eisenbahnschwellen und Schnittwaren, Chemische
Fabrik in Sargans.

Aargaa — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau.

Berichtigung. Im S. II. A. B. Nr. 64 vom 19. Februar 1906, pag. 254
betr. die Firma Sektion Aurau des S. A. C. in Aarau ist in der 6. Zeile
dieser .Publikation von unten das Wort «und» zwischen Präsident und
Vizepräsident zu streichen:

Bezirk Brugg.
1906. -19. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma

Konsumgenossenschaft Brugg in Brugg (S. H. A. B. Nr. 113 vom 17. März 1905,
pag. 449) hat an Stelle von Gottlieb Werder zum Aktuar gewählt Gottlieb
Schaffner, von Riniken, in Brugg.

Bezirk Zofingen.
17. Februar. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Zofingen

in Zofingen (S. H. A. B. Nr. '410 vom 20. November 1902, pag. 1638) hat
ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident ist: Johann Zürcher, von Horgen;
Vizepräsident ist: Franz Lehmann, von Zofingen; Aktuar ist: Emil Moor,
von Vordemwald; Kassier ist: Otto Walti, von Zofingen; Beisitzer ist: Jakob
Müller, von Wiliberg, alle in Zo fingen:

17. Februar. Der Naturlieilverciu Unter-Wigger thai in Oftringen
(S. H. A. B. Nr. 33 vom ;28- Januar. 1904, päg.'130) hat. in seiner
Generalversammlung vom 21. Januar 1906, die.Statuten.revidiert und dabei folgende
Abänderungen der publizierten Tatsachen getroffen: Die Firma lautet
nunmehr Natnrheilverein Zofuigen und Umgehung. Der Sitz ist verlegt worden
nach Zofingen. Der Vorstand, ist neubestellt .worden wie.folgt: Präsident
ist Gustav Rykart, von Rothrist, in Oftringen; Vizepräsident ist.Frau
Susette Altorfer-Boller, von Nänikon, in Zofingen; Aktuar ist Fräulein
Lina Meyer, von und in Strengelbach; Kassier ist Frau Luise Schütz, von
Sumiswald, in Zofingen.

Tessin — Tessin — Ticino

^ JJfficio di Locarno.
1906. 19 febbraio. La societä anonima «Societä Locarnese per il

Gas» in Locarno (F. u. s. di c. del 16' aprile 1883) in seguito al riscatto
dell' azienda da parte del comune di Locarno, e .stata dichiarata .disciolta,
per decisione dell' assemblea generale ordinaria degli azionisti de! 11
febbraio 1906; la liquidazione sarä operata, colla ragione sociale Soeieta
Locarnese per iL Gas, in liquidazione, dall' attuale consiglio di amminis-
trazione, quale commissione liquidatrice e procederä nei süoi incombenti
nei modi prescritti e con tutte le facoltä consentite dal cödice federale
delle • obbligazioni, specie a riguardo del Tprezzo da stabilirsi per le azioni
riscattate dal commune di Locarno. L' attuale consiglio di amministrazione.
e composto da: Emilio Balli, Luigi Bianchetti, Giuseppe'Bacilieri, avv.
Giov. Battista Volonterio e Giovanni Isorni, tutti cinque domiciliati in
Locarno.

Ufficio di Mendfisio.
19 febbraio. La ditta «Donghi e Trentino», in Saltrio, prov. di Como

(Italia) —: societä in nome collettivo, composta da Giovanni Donghi, fu
Francesco, e Vincenzo Trentini di Giuseppe, ambe due da Saltrio loro
domicilio —; inscritta nei Registro di commercio del Distretto di Varese, ha
stabilito col giorno 1° gennaio 1906,- una succursale in Arzo, sotto la
denominazione Donghi e Trentini succursale di Arzo. Genere di
commercio: Fabbricazione di cravatte e vendita di.camicie per uomo ed affin i.

Waadt — Vaod — Vand
Bureau d'Orbe.

•1906. 13 fevrier. La societe en nom collectif Lcs Hoirs de Charles Kreutz,
tannerie et corroyerie, ä ßaulmes (F. o. s. du c. du 8 avril 1896,.n° 98,
page 403), est dissoute ensuite de cessation de commerce. Cette' raison
sociale' est radiee du registre du commerce du district d'Orbe. La procuration

conferee ä Gustave Deriaz, notaire ä Orbe, est eteinte et cesse de
deployer ses effets.

Bureau, de Rolle.
19 .fevrier. La raison Tve Rochat-Mouquin, ä Rolle (F. o. s. du c.

du 8 septeinbre 1890, n° '129, page 656 et du '19 juin 1890, n° 166,
page 691) est radiee ensuite de renonciation de la titulaire.

19 fevrier. Le • chef de la maison A. Ycrsin-Bocliat, successeur do
YTe Rochat-Mouquin, ä Rolle, est Alphonse Yersin allie Rocbat, fils de
Constant Yersin, de Rougemont, domicilie ä Rolle. Genre.de commerce:
Mercerie, quincaillerie, bonneterie, lainerie, articles de voyage, jouets
d'enfants, cycles et machines ä coudre. Magasin: Gfand'Rue n° 20 et 87.

•Genf — Gendve — Giaevra
1906. 17 fevrier. Par acte passe devant Me Louis.Gandy, notaire, ä

Geneve, le 15 fevrier 1906, il a ete constitue sous la denomination de
Socicte auonynic de l'luuueuhlc Boulevard Helvetiquc, No 18, une societe
anonyme äyant pour objet. l'acquisition d'un immmeuble sis en la ville de
Gendve, 'Boulevard Helvetique, n° 18," la location de cet imeuble et even-
tuellement sa revente. Le siege de la societe est ä Geneve. Sa duree est
indeterminee. Le: capital social est' fixe ä la somme de vingt trois mille
cinq cents francs (23,500), divise en 47 actions de fr. 500, chacune au
porteur, toutes souscrites et entierement liberees. La societe est adminis-
tree par un conseil d'administration compose de trois membres nommes
pour six ans et-indefiniment reeligibles. "Pour les actes'ä. passer et les
signatures ä donner, le conseil d'administration est valablementrepresente
par la majorite de ses meihbres ou par l'un d'eux specialement delegue
et porteur d'un extrait de registre en bonne forme. Les publications de'
la societe sont .faites dans la Feuille d'avis officielle du canton de Geneve.
Pour la premiere periode triennale le conseil d'administration est. compose
des suivants: Henri Honegger, chef de bureau, aux Eaux-Vives; Charles
Gottret, entrepreneur, ä Plainpalais, et Louis Perret, mailre boucher, ä
Gendve.

17 fevrier. Par acte passe devant Me Louis Gandy, notaire, ä Gendve,
le 15 fevrier '1906, il a dtd constitue, sous la denomination de Socicte
anonyme de l'luiuieuhlc rue de Malagnoii No 15, une societö anonyme
ayant pour objet l'acquisition d'un • immeuhle sis en la ville de Genöve,
rue de Malagnou n° 15, la location de cet immeuble et eventuellement sa
revente. I.e sidge de lä socidtd est h Geiiöve. Sa duree est' inddterminde.
Le capital social est fixd ä lä somme de vingt mille cinq cent francs
(fr. 20,500), divisd en 41 actions de fr. 500, chacune, au porteur, toutes
souscrites et entierement libdrdes. La socidtd est adihinistrde par un
conseil d'administration composd de trois membres nommds pour six ans
et inddfiniment rddligibles. Pour les actes ä' paisser et .les signatures ä
donner le conseil d'administration est valablement l'eprdsentd par la majority
de ses membres ou par l'un d'eux specialement ddldgud et porteur d'un ex-
trait de Registre en bonne forme. Les publications de la societd sont faites
dans la Feuille d'avis officielle. du canton de Geneve. Pour la premiere
periode triennale le conseil „d'administration est composd des suivants:
Henri Honegger, chef de bureau, aux Eaux-Vives, Charles Gottret,
entrepreneur, ä Plainpalais, et Louis Perret, boucher, ü Gendve.

17 fevrier. Charles-Eduard-Frangois de Boysseulh et .Marcel-Jean-Joseph
Deschaux, tous deux'd'origine frangaise et domicilies a.Gendve, ont. constitue,

ä Geneve, sous la raison sociale (le Boysseulh et Deschaux, une
societe en nom collectif qui a commence le Ier fdvrier 1906.. Genre
d'affaires: Commerce de produits.chimiques et alimentaires. Bureau et
locaux: 3, Rue de la Tour Maitresse.

17 fevrier. Par jugement du 5 fevrier 1906, le tribunal de lro Instance
de Gendve a ddclarde en etat .de faillite: la Soeiete auouymc du Tillage
Suisse, ayant son sidge ii Gendve (F. o. s. du c. du 9 avril 1900, page 535).
Cette raison est en consequence radiee d'office.

Eilig, Amt liir geistiges Eigentum. — Barean lederal de la pgridtd intelleetnelle

Marken. — Marques»
Eintragungen. — Enregistrements,

Ar. 20101. — 19. Februar 190G, 9 Uhr.

Jean 6Untert, Kaufmann,
Lnzcrn (Schweiz).

Sekulisolilcii-Scliutxinittel.

ÄTr. 30102. — 19..Februar 1906, 8 Uhr.

Sulzer & Li er, Kaufleute,
Zürich' (Schweiz).

-i »

Kokosfett.

20103. — 20 fdvrier 1906, 8 h.

Achille Hirsch, Vigilant Watch Manufactory,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Monires, parties <ic lnontrcs et etuis.

MAIDEN LANE
MAIDEN LANE WATCH C.

STr. 20101. — 20.:Februar 1906, 8 Uhr.
The Perolin Company, Gustav Schmid & C°, Fabrikanten;

Krcuzlingcii (Schweiz).

8trenmIttel zum Terliiiten des Stiiubehs.heiiu Fnssboden'
fegen, Besen, Bodcnbleiclimittel.

(Uebertragung von .Nr. 19335 der .Firma The Perolin Company, Julius
Thorsch & C,eL

Perolin
IRs»dLf.»tjLoxa..

Nr. 17805. — H. Blaue, Geneve. — Montrcs, pcndiilos, toutes pieces de-
tachees pour montres et pendiilcs, eluis. — Radide le 20 fdvrier'1906,
ä la.demande du .tilulaire.



Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcieüe

Zölle — Doaanei.
Rusülaud. Am 1. März 1906 tritt die am 29. September 1905 zwischen

Frankreich und Russland abgeschlossene Handelsübereinkunft in Kraft.
Frankreich hat für einige Artikel die Ansätze "seines Minimaltarifes
gebunden, Russland dagegen eine Reihe von Zollermässigungen eingeräumt,
•die auch auf schweizerische Waren Anwendung finden, nämlich:

•Die Angaben in Klammern bedeuten: a. den alten, d. h. bisherigen Tarif, G. den neuen
Generaltarif vom 26. Januar 1903. 1 Rubel =.Fr. 2. 67; 1 Pud 16,38 kg; 1 Pfund
409,512 g; 1 Wedro (Eimer) 12,299 1; 1 Wersekok 0,0445 m.

•Nummer des
russischen

Tarifes

aus 5 Aus 5- Spargelu, Blumenkohl, grLlue Erbsen, grllue Boh'uen, Salat: in frischem
Znstande eingeführt; frische .Melonen per Pud brutto R. 0.90 (a. 0.90,
G. 1.50).

"

aus 6 Aus 1. Birnen, Aepfel, Pfirsiche, Aprikosen, Pflaumeu, Kirschen, Erdbeeren: im
frischen Zustande eingeführt per Pud brutto R. 1.20 (a. 0.90, G. 1.80).

4. Frische Trauben per Pud brutto R. 8.60 (a. und .G. .3. 60).
aus 7 Getrocknete Pflaumen per Pud R. 1. 50 (a. 1- 50, G. 4.05).

9 Kapern/Oliven, grttue und schwarze, getrocknete, in Salzlake und in Oel, in
' Fässern/Körben und dergleichen nicht hermetisch verschlossenen Behältern

eingeführt, per Pud R. 4. 50 (a. und G. 4. 50).
aus 11 Nilsse und Haselnüsse:

1. Aller Art, mit AusDahme der besonders genannten, Kokosnüsse, Kastanien
und Erdnüsse (Erdpistazien) per Pud R. 1.60 (a. und G. 2.25).

Aus 2- Mandeln per Pud R. 3.— (a.-und G. 4.60).
aus 13 Pasteten; "zubereiteter Senf, Konserven "von Fleisch, Früchten und Gemüsen,

mit Ausnahme der unter Tarifriummer 24 fallenden Produkte, per"Pud brutto
R. 4.— (a". 6.-371/!, G. 10.'—);

ans 14 2. Trüffeln, Champignons und alle andern Pilze in Essig, Oel und Salzlake;
•Trüffeln,- friseh und getrocknet, per Pud brutto R. 10.80 (a. und G. 16.-20).

aus 17 Gebrannte Cickorie per Pud R. 0.90 (a. und G: 1.127s).
aus 24 1, Bonbons, Konfitüren, Fruchtpasteten, Geldes, Fruehtpulver und Frucht¬

plätzchen mit Zneker, Früchte in Liqueur, Rum oder Cognac, Schokolade
und gemahlener Kakao mit oder ohne Zucker per Pud brutto R. 12.24
(a. 12. 24, G. 15. —).

aus 27 Cognac, Armagnac uiid andere Branntweine; Rum und Tafias:
1. In Fässern uud Fiisschen'eingeführt per Pud brutto R. 13.50 (a. 16.20,

G. 25.—).
2. In Flaschen eingeführt; Liquenre in Flaschen von höchstens einem Liter

per Pud brutto iR.'10.40 (a., per Flasche 7ao Wedro' 1. 277«, G. per Pnd
brutto 80. —)'

aus 28 Traubenweine:
1. In Fässern eingeführt.

. Höchstens 13 Grad Alkohol euthaltend per Pud brutto R- 5. — (a. und
' G. 9.—).
. Ueber 18 bis und mit 16 Grad Alkoholgehalt per Pud brutto R. 9.—

(a. und G. 9.—).
2- In Flaschen eingeführt:. Nicht moussierende, höchstens 25 Grad Alkohol enthaltend, inbegriffen

das Gewicht der Flaschen, per Pnd R. 6. — (a. per Flasche 720 Wedro
0. 57, G. per Pud 12. —).

. MoÜ8sierende "aller'Art, inbegriffen das Gewicht der Flaschen, per Pud
R. 14.— (a. per'Flasehe 1. 78V2, G. per Pud.25. —).

Auf Grund eiuer am 28. Januar 1905 abgeschlossenen Nachtragskonvention
wird für Fässweine bei der'Einfuhr in" Russland eine Toleranz von l/io Grad
gewährt, so dass Weine, bei denen im Zeitpunkt der Verzollung ein Alkoholgehalt

konstatiert wird, der 13'/»# Grade nicht übersteigt, dem Zoll von R. 5- —
per Pnd brutto, der "für Weine mit einem Alkoholgehalt von höchstens 13 Grad
festgesetzt worden ist, unterliegen.

•Diese Nachtragskonvention bestimmt ferner, dass bei der Einfuhr von
moussierendem Wein in Flaschen, die im gefüllten.Zustande nicht mehr als 3 russische
Pfund wiegen, ein Taraabzug von 11% gewährt wird."

31 Essig aller Art, ausgenommeu denjenigen für Toilettenzweeke:
1. In Fässern oder Fässchen eingeführt per Pud brutto R. 1.60 (a. 1.95,

G. 2-—).
2. In Flaschen, Kragen oder. andern Behältern, ausgenommen die unter Ziffer 1

erwähnten, inbegriffen das Gewiekt der Behälter, per Pud R. 3.— (a. per
Flasche — 72° Wedro R. 0. 22%, G. per Pud 5.'—).

aus 32 Mineralwasser, natürliche oder künstliche, inbegriffen das Gewicht der Behälter,
per Pud R. 2-80 (a.. ,pcr-Krug, oder Flasche R. 0. 057', G. per Pud 2.30).

Anmerkung. Die in den besonderen Verzeichnissen, welche vom Medizinal-
kolleginm des Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit den Ministerien
der Finanzen und der Landwirtschaft aufgestellt werden, aufgeführten natürlichen

und künstlichen Mineralwasser zu medizinischen Zwecken werden unter
Einrechnung deä Gewichts der Behälter mit 1 R. (G. 1. 40) per Pud verztllt.

352 Käse Per Päd R. .7. 20 (a. .8.10, G. 9.—).
aus [37$ Aus 2. Sardiuen in Oel per Pud brutto R. 5,— (a. 6. 37'/», G. 7.50).
aus .49 t2. Platten und Stäbe aus Fischbein oder Horn, auch poliert uud geschliffen, auch

mit Papier, -Leder oder Textilstoffen, ausgenommen Seide; überzogen, per
Pfund R. 0.40 (a. per Pud 6. 30, G. per "Pfnnd 0.40).
Anmerkung. Ebensolehe Platten mit Textilstoffen überzogen, welche Seide

als Verzierung enthalten, entrichten keiuen Zuschlag;. Platten mit seidenen oder-
halbseidenen Geweben überzogen, werden wie seidene oder halbseidene Gewebe
verzollt,

aus 57 Lederfabrikate:
1. Schuhwaren aller Art, nieht besonders genannte, fertig oder zugerichtet per

Pfund R. 1.70 (a. und G. 1. 95).
2. Schhhwaren für Damen aus Seidenstoff und Chevreau,.fertig oder zugerichtet

per Pfund R. 2.55 " (a. 2. 55, G; 3.90).
Aus. 3. Lederhandschuhe aller Art per Pfund R. 3. SO (a. 3. S27«, G. 4. 50).
4. Pferdegeschirr mit Zubehör, Sattlerwaren, Reitpeitschen aus Lederriemeu

per Pfund R. 0. 90 (a. uud G. 1. 07'/0-
aus 58 Aus 4. Korkholz:

au» 60
a. unverarbeitetes und Abfälle per Pud R. 0.15 (a.- 0.15, G. 0. 20).
Bearbeitetes Korkholz:

aus 62

aus 65

aus 67

•68

1. In Platten und Würfclu per Pud R. 2. 40 (a. 2. 40, G. 3. —).
Aus 6. Frische Blumen uud Blätter, in Colis von höchstens 25 Pfund verpackt

per Pfund brutto R. 0. 05.(a. per Pud br. 0.82VS> G. per Pfund br. 0.25).
Aus 3. Gebrannter Talk in Stücken per Pud R. 0.03 (a. nnd G. O.'Oä1/2)-
Aus 4. Hydraulischer Kalk aller Art; Gips, gemahlen,-gebrannt oder nicht ge-

brannt per Pud R. 0.12 (ä. Ö. 12, G. 0.15).
Korallen, echte und kllustliche, unverarbeitet, desgleichen durchbohrte auf

Schnüren, iu Bündel oder mit Schnitzerei; per Pfund R. 2.— (a. 4.50, G. 5.50).
Gagat.(Jett) oder schwarzer Amber, Perlmutter, Sehildpatt, Berusteiu (mit

Ausnahme des besonders benannten), Meerschaum, Elfenbein, inbegriffen Fossiles;
Celluloid von jeder Farbe in unbearbeiteten Stüeken, Ringen oder Platten^
Email uriStücken oder pulverisiert; Glasnr jeder Art, Mosaik; künstliche
Kompositionen für Mosaik, per Pud R. 4,95-(a. Bernstein 3.15, übrige Position

4. 95, G. 4. 95).
aus '74 Aus 1. Ziegel aller'Art:

a. uuglasieite, auch einfarbige, ohne erhabene Verzierungen und Malerei ncr
Pud R. 0. 07 (a. 0. 07, Q. 0.10).

1. Spiegelglas, bearbeitet: matt,.geschliffen und poliert; Tafelglas, nicht
gegossenes, poliert': in der Grösse

bis und mit 50 Quadratwerseliok, per Pfuud R. 0.16'/a (a. uud G. 0.16'/«).
11 k/in CA Kl n «1 «1J M Ii 1 4 AA JT_ i_ -1 _ V /*\ a « • ^

78

über 50 bis und mit 100 Quadratwerschok,
.(a. und G, O.Ol'/a 10 "/o).

.per Quadratwerschok R. 0. Ol'"

118

119

Namntr de*
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über.100 bis und mit 200 Quadratwerschok, per Quadratwerschok R. 0.01%
(a. und G. 0. V/t -f- 10 %).

über 200 bis und mit 300 Quadratwerschok, per Quadratwerschok R., 0.027'
(a. und G. 0.027» -f- 10 %).

über 300 bis und mit .400 Quadratwerschok, per Quadratwerschok R.'0.027»
(a.-und G. 0. 02% -j- 10%).

über 400 bis und mit'500 Quadratwerschok, per Quadratwerschok R. 0.027»
(a.. und G." 0.03 + 10%).

über 500 bis und mit 600 • Quadratwerschok, per Quadratwerschok R. 0.037'
(a. und G. 0.037s +.IO70).

über C00 bis und mit 800 Quadratwerschok, per Quadratwerschok R. 0. 0372
(a. nnd G. 0. 37' 10 %).
Ausser dem Zoll von 3*7 Kop. per Quadratwerschok entrichtet Spiegelglas

in der'Grössc von über 800 Quadratwerschock, jedoch nicht über 2400.Qnadrat-
werschok, einen Znschlag von "/so Kop. per Qnadratwerschok für je 200
Quadratwerschok (a; und G. Znschlag von 33/so Kop.).

Spiegel in der Grösse von über • 2400 Quadratwerschok entrichten-einen Zoll
von 67s Kop. per Quadratwerschok (a. und G. 0. 07"/»«)•

aus 88 Anmerkung 1. Elastisehe Gewebe und Bänder, die Kautschukfäden ent¬

halten; sowie nicht.elastische Gewebe, mit Kautschuk getränkt oder
überzogen,' andere als die in § 4 dieser Nummer genannte (d.'"h, andere als mit
Kantschuk überzogene Gewebe für Kardenbänder) entrichten den Zoll wie folgt: •

1. Zoll der Nummer 88, je.nach der Art, für 50 7" des Gewichts,
2. Zoll des Gewebes, je nach der Art, für .50 7« des Gewichtes (a. und G.

Zoll nach dem Material des Gewebes).
95 Weinstein (.Cremor tartari), weinsaurer Kalk:

1. "Weinstein (Cremor tartari), roh (nicht raffiniert), .weinsaurer Kalk, roh
(nicht raffiniert), per Pnd E. .0. 90 (a. und G. 0.90).

2. "Weinstein,"halbraffinierter (nicht pulverisiert) mit der.ikm eigentümlichen
Färbnug,'per Pud R. 1.127» (a. und G. 1.1277-

aus 112 Aus 1. Weinstein (Cremor tartari), raffiniert, per Pnd brutto R. 2.25 (a. 2.65,
G. 3. 60).

aus 113 Zusammengesetzte Medikamente und dosierte Präparate:
1. Zusammengesetzte Medikamente (ausgenommen fertige Pflaster anf Geweben

ans Seide oder Halbseide), deren Einfuhr auf Grund der besonderen
Verzeichnisse gestattet ist; sowie alle ehemischen und pharmazeutischen Produkte,
die in dosierter Form eingehen, per Pud brutto R. 24. — (a. 24. —, G. 40. —).

2. Heilpflaster aus seidenen, oder halbseidenen Geweben, die mit verschiedenen
Substanzen imprägniert oder bestrichen sind, soweit die Einfuhr auf Grund
der .besonderen Verzeichnisse gestattet. ist, per Pfund brutto 4.— (a per Pnd
brutto 24,—, G. per Pfund brutto 4.—).
Anmerkung.- Die oben erwähnten Verzeichnisse werden vom Medizinalkollegium

des Ministeriums • des Innern im Einvernehmen mit dem
Finanzministerium aufgestellt.

. Aromatische Wässer ohne Alkoholzusatz wie: Kirschlorbeer-, Pfeffermünz-,
Rosenwasser und dergleichen, mit Ausnahme von Orangenblfltenwasser, per
Pud R. 6. — (a.. 7.157a, G. 7. 95).

. OraDgenblütenwässer per Pnd R. 4. — (a. 7.151 '5, G. 7; 95).
Kosmetische und wohlriechende Mittel:
1. Weisse und rote Schminke, Haarfärbemittel, ohne Alkohol; Räneherkerzehen,

kosmetische Artikel aller Art, nicht besonders genannte, sowie aromatische
Substanzen aller Art in Flacons, inbegriffen das Gewicht der "Flacöns, Töpfe,
Schachteln oder andere Behälter, per Pud R. 16.80 (a. 20.40, G. 24. —).

2. «; Parfümerien und kosmetische Mittel aller Art mit Alkohol, wie: Parfüms,
Elixiere etc., ebenso Pomaden per Pud brutto R. 36; 75 (a. 44.627s,
G. 52 50).

6- Wohlriechende Wässer mit Alkohol per Pnd brutto R. 20.40 (a.,20. 40,
G. 52.50).

e. Pomaden in Gefa=sen von wenigstens 10 Pfnnd Inhalt per Pud brutto
R. 15.— (a. 44.621 », G. 52.50).

3. Aetherische und wohlriechende Oele, natürliche oder künstliehe, zu deren
Bereitung kein Alkohol verwendet worden ist, per Pnd R. 16. 80 (a. 20.40,
G. 26. 40).

Seife:
1. Toiletteseife, flüssig, fest oder in Pulverform, per Pud brutto R. 10. 80 (a.

Und'G. 11.88).
2. Aller Art, andere als Toiletteseife, per Pnd R. 2.70 (a. und G. 2. 97).
Ans 2 aus a. Ocker, roh oder in Stücken, geschlemmt oder pulverisiert, per

Pud R. 0. 40;(a. 0.527s, G. 0.55).
Aus b. Talk, pulverisiert, per Pud brutto R. 0.15.(a. und'G. 0.221 '_>).

Tinte aller Art per Pud.R. 4.— (a. .4. 95, G. 5.—).
Brillen, Lorgnons,'Lorgnetten in Einfassungen ans gemeinen Materialien;,

ebensolche Einfassungen ohne Gläser per Pud R. 24.— (a. 28. 80, G. 30.—).
7. Antoinobile mit 4 und mehr Plätzen per Stück R. 220 (G. 288')

Automobile mit weniger als 4 Plätzen per Stück R. 140 (G. 192').
Plattformen und Chassis zu Automobilen per Stück R. 70 (a. per Pud 14. 40,

G. per Stüek 75).
Motorfahrräder, zweirädrige, per Stück R. 20. (G. 36').
Motorfahrräder, dreirädrige, per Stüek R. 70' (G. 721)-
Motorfahrräder, vierrädrige, per'Stück R. 140 (G. 192)).

Papierwaren:
Aus 2. Papier:
d. Papiertapeten uud Bordüren zu denselben per Pud R. 9. — (a. 9. 90, G. 10. —).
f. Zigarettenpapier, weisses und farbiges (in'1 Büchelchen oder Rollen einge¬

führtes, mit Inbegriff der inu'ern Verpäekuug), dünnes Kopierpapier, dünnes
Packpapier (chinesisches oder Seidenpapier), Papier aller Art, nicht besonders

genannt, nicht in der Masse, sondern auf einer oder beiden Seiten weiss
oder farbig gefärbt, lichtempfindliches Papier per Pud R. 12. — (a. 13. 127»,
G. 16. —). •

1. Wolle, gekämmt:
nicht gefärbt per Pud.R. S.25 (a. 6.75, G. 8.25).

b. gefärbt per Pud R. 11.75 (a. 9.—, G. 'll. 75).
4. Filze und filzartige Gewebe ans reiner oder mit Wolle gemischter Baumwolle

für den Gebraneh von Fabriken per Pfund R. 0. 20 (a. und G. 0.577«).
Seidene gewebte Tücher und Stoffe, inbegriffen Foulards (ausgenommen die in

Nr. 196 genannten), Bänder, Tressen, Seidenbeuteltueh, Seidentüll, Koutnia
und Seham-aladja;: Samt, Plüsch und Chenille. aller Art aus Seide oder Halbseide,

per Pfund R. 10. — (a. 12.377»> G. 12. 40).
Seidene Foulards, die auf dem fertigeu Gewebe bedruckt sind, in Stüeken und

in Tüchern, per Pfiiud R. 7. 50 (a. und G. 8.25).
Wollfilze oder filzartige Gewebe aus reiuer Wolle oder mit Baumwolle.gemischt,

znm Gebrauch für Fabriken, per Pfund R. 0. 20 (a. 0. 827a, G. zur See
eingeführt 0. 90, über die westliche Landgrenze eingeführt 1. 08).

Gewebe, Tücher, Schärpen nach Art der KasChmirtücher mit Kette ans Wolle
nnd Einschlag aus farbiger Wolle oder aus farbiger Wolle mit Seide, auch
mit Baumwolle gemischt; 'echter und französischer Kasehmir per Pfund
R. 4. 50 (a. und G. 4. 50).

Aus 1. Wollene und halbwollene Gewebe, ebenso Tücher zum Gebrauch für
Fabriken per Pfund 11. 0.20'(a. 0.197?, G. 0.20).

Wirkwaren und Posamenterie:
Aus 1. Wirkwareu.' auch mit eiufaelier Näharbeit:
a. Aus Seide per Pfand R. 7. 50 (a. 7. 50, G. zur See eingeführt 11. 25, über

die westliche Landgreuze eingeführt 13. 50).
b. Ans Halbseide per Pfund R. 2. S5 (a. 2.85. G. zur See eingeführt 4.50,

über die westliche • Landgrenze eingeführt 5.40).

120

aus 125

aus137
"170

aus 173

aus 177

aus 186

aus 187

195

196

aus 198

201

aus 201

aii820S

') Neue Position; nach dem bisherigen Tarif werden die Wagen und die Motoren getrennt (eretersBloh dem Stück, letztere nach dem Gewicht; verzollt.
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207

aus 208

aus209 7

210

aus 212

213

215

Aus 3. Schnüre uud Tressen für Posamenten#,- tFransen, .Quastcq, G*rnitafl3ü
uud andere"gefloehtene Artikel. '* 1 ' *

a. Aus Seide und-Halbseide per Pfund R. 2.82 (a. 2.85, G. zur See einge¬
führt 4.50, über die westliche Landgrenze eingeführt 5. 40).

Spitzen nud Fabrikate von solchen:
1. Ans Seide oder mit Seide' gemischt per Pfund 11.-10.— (a. 10.127s, G.

12.—).
2. Andere aller Art per Pfund R. 4.70 (a. 4. 72'/-, G. 6.—).
Stickereien, bestiekte Gewebe und bestickte Tülle:'
Aus 1. a. Auf Gewebe aus Seide oder Halbseide per Pfund R. 15.-— (a. Besatz-

artikcl 10.121/?, bestickte Gewebe und'Tiill 18.56,'G. 18.—).
Damenhüte .Und anderer Kopfputz'jeder Art mit Besatz aus Bändern, Bln-
uieu, Federn etc. per Pfund R. 16. 20 (a. '22. 95, G. 82. 40).
'Aus den Anmerkungeu'zh deu 'Nummörü 183 bis 209 :

4. Gewebe aller Art, die eine Beimischung von Seide oder unechtem Gold
oder Silber (sowie auch von Gold und Silber) enthalten, werden wie folgt
verzollt: b. wenu die Seide oder das unechte Gold oder Silber (sowie auch das
Gold oder Silber) 50 .bis 20% (G. 50 Ibis 10%) aller Fäden in Kette und
Schuss ausmacht: nach den Nummern 197 und 148 (Punkt 6); c. weun die
Seide oder das unechte Gold oder Silber (wie auch das Gold oder Silber) nicht
mehr als 20% (G. 10%).aller Fäden in Kette'und Selms? ^ausmacht: uach
den Nummern-des Tarifs für die entsprechenden Gewebe mit einem Zuschlag
von 20% (G. 20%) zu diesen Ansätzen.

6. Wirkwaren, .Flechtwaren und Posamenterie mit Seide oder unechtem
Gold oder'Silber (sowie auch'Gold oder Silber), gemischt, werdeu wie folgt
verzollt: a. als seidene gelten Erzeugnisse," deren Fläche auf der Schauseite oder
der Rückseite (Gruiidr und Futterstoff zusammengenommen) in einem; Verhältnis
von 50 bis 100% (G. 50 bis 100%) mit. Seide bedeekt ist; .als halbseidene
Erzeugnisse werden diejenigen behandelt, deren Fläche in einem Verhältnis
von 20 bis 50% (G. 10 bis 50%), mit Seide bedeckt ist; und als mit Seide
gemischte Erzeugnisse diejenigen, deren Fläche in einem Verhältnis von höchstens

20% (G. 10%) mit;Seide bedeckt'ist; b. als Erzeugnisse ans unechtem
Gold oder Silber (sowie aus Gold oder Silber) werden behandelt und demgemäss
nach .Punkt 6 der Nummer 14S verzollt, diejenigen, deren Fläche auf der
Schau- oder der Rückseite (Grund- und Fütterstoff zusammengenommen) in
einem Verhältnis von über 20% (G. 10%)' mit uneichtem Gold oder Silber,
(so'wie aiich' Gold -oder Silber)

' bedeckt ist; als Erzeugnisse mit unechtem Gold
oder Silber (auch Gold oder Silber) gemischt, werden diejenigen behaudelt,
deren Oberfläehe in' einem Verhältnis von höchstens 20% (G. 10°/o) mithin1
echtem Gold oder Silber (sowie'auch Gold oder Silber) bedeckt ist. Die
genannten Erzeugnisse, mit Seide oder uneelitcm'Gold oder Silber in einem Vcr-
hältuis vou höchstens 20% (G. 10%) gemiseht, werdeu nach dem Material mit
einem Zuschlag von 20% (G. 20%) verzollt.

8; Tücher, Servietten, Tischtücher, Decken, Vorhäugc, Stores nud andere
derartige:Erzeugnisse, gesäumt aber' nicht garniert,.werdeu nach dem Material
mit einem Zuschlag von 10% (G. >10%) verzollt; die nämlichen Erzeugnisse,
garniert (aber nicht bestickt) mit Seide, unechtem Gold oder Silber (wie auch
Gold oder. Silber), Spitzen; Tüll aller-Art oder andern Materialien, entrichten
den Zoll nach dem Material'mit einem Zuschlag von 40% (G. 50%).
Hüte:
1. aus Haar, Halbhaar, Filz und Gewebeu aller Art, fertig oder zugerichtet, per

Stück R. 1. 35 (a 1. 35,' G. 1/80).
Knöpfe":
Aus 1. aus Perlmutter, per Pfund R. 0.90 (a. und G. 1, 32).
Federn zum Sehinnck und künstliche Blnmen :
1. Bearbeitete Federu und Bälge mit Federn jeder Art (von seltenen uud

gewöhnlichen Vögeln); Federschmuck (Phimages). und mit Federsehmuck
versehenes Gewebe, inbegriffen das Gewicht der innern Verpackung per Pfund
R. 9.— (a. "10.20,G. 18.—).

2. Künstliche Blumen und Teile von solchen ans Garn oder Geweben, aneh in
Verbindung mit andern.Materialien; künstliehe Zierpflanzen' in Verbindung
mit wertvollen, Materialien inbegriffen das Gewieht der innern Verpackung
per Pfund R. 9. — (a. IQ- 20, G. 12. —).

3. Kttnstliehe Zierpflanzen, aneh mit Blumen, nicht in Verbindung mit
wertvollen Materialien; künstliche Blumen aus Teilen .natürlicher Blumen per
Pfund R.' 3. — (a. nnd G. 3. —).

Galanterie- und Toilettenartikel, nicht besonders genannt, zusammengesetzt oder
auseinandergenommen; Kihderspielzeng:

Nummer des
russischen

Tarife*
1. Werkle, in de^en SJcidc,

Elfenbein, Bernstein und d

216

218

Aluminium, Perlmutter, Korallen, Schildpatt,
dergl. kostbare Materialien, vergoldete oder

versilberte Metalle und Metalllegicrnngon enthalten sind; nicht besonders ge-
uannte Waren jeder Art aus' Perlmutter, 'Sjcliildpatt, Elfeubein und Bernstein
per Pfund >R. 2.70 (ä. 2.'70. G. zur'See eingeführt 3. —, über die wes'tlielie
Landgrenze > eingeführt 18. 60).

• Gemeine, mit Teilen,';Fassüugen odor lVerzierungen aus nicht kostbaren,
,weder vergoldeten uoßh versilberten Motallen Inder Motälllegierungen, Holz,
Horp, Bein,.Porzellan, uuodlcn, Steinen,'.Glas,(Meerschaum, Fischbein, Gagat,

über die westliche Landgrenze' eingeführt 0. 90).
Schreib-, Zeichen- und Malcreiutcusilien, in den andern Tarifuummern nieht
genannt, zusammengesetzt, oder auseinandergenommen, wie Bleistifte uudSchreib-
federu aller Art, Federhalter, Tintenfässer, Bleistiftlialter, Oblaten, Bleistiftspitzer,

Stempel.n. dergh; inbegriffen das.Gewicht der Schachteln, die als
Verpackung, dieneu, per Pfund.R.-0. 52 (a. 0. 52'/3 üud 0. 66, G. 0.66).
Muster verschiedener' Materialien und Waren, die weder das-Aussehen noch
den Charakter 'von Waren haben, zollfrei (a. zollfrei, G. -Verzollung je nach
dem Material)..

Anmerkung. Die Muster von Geweben und Erzeugnissen jeder Art, die
weder das Aussehen uoeh deu Charakter von AVaren haben, werden auch 'daun
naeh Nr. 218 verzollt, wenn sie aufKarten Gefestigt, broschiert oder zu Büchern
gebunden sind.

Voyageurs de commerce.
Belgique. Le minis tere beige des finances a publie röcemment des

instructions sur le „Regime .applicable, en mati&re de patente, aux voyageurs
de commerce voyägeant et 'l'etränger pour le. campte de maisons beiges' et
aux voyägeürs de commerce exerpant lew profession en Belgique pour le
compte de maisons etrangeres."

Aux termes de ces instructions, les voyageurs de commerce de maisons

suisses vovageant en Belgique sont exempts de taxe dans les limites
oü les voyageurs de-commerce de maisons beiges sont exempts de patente
en Suisse. En consequence, sont piässibles de, patente les voyageurs de
commerce suisses qüiträiteht en Belgique avec des parlicuUers. Les voyageurs

de cette catögorie peuvent opter pour le droit, fixe de .20 francs;
autrement, ils doivent etre patentes cömme les commis voyageurs beiges,
c'est-ä-dire ä raison de leur träitemeht.

Les voyageurs de commerce de maisons etrangeres sont tenus de faire
leur declaration dans -la premiere 'commune öü ils exercent leur profession.
Le droit de patente eventuellement exigible est acquittö au moment de la
declaration.

Les commis voyageurs de maisons etrangeres ne peuvent etre astreints
ä acquitterie dröit de patente ä la frontiere par le seul fait.qu'ils posse-
dent des echantillons • dans leurs bagages rou qu'ils manifestent l'intention
de faire urie toürnee en Belgique. Mais s'ils entendent jouir de la franchise
temporaire des droits d'entree pour-leurs echantillons, franchise qui n'est
concedee qu'aux seuls commis-voyageurs, ils doivent acqiiitter t\ la frontiere

le droit de-patente.
Pour etre admis, le cas echeant, au benefice de l'exemption du paie-

ment de la patente, les voyageurs de' commerce doivent etre porteurs
d'une carte de legitimation.'

•Les dites instructions entreront en vigueur le 1er mars 1906.

Aiulftndizche Banken. — Bangue» ttrnngörM.
Niederländische Bank.

10. Februar 17. Februar
.fl. fl.

10. Februar 17. Februar
fl. &.

Metallbestaud 152,478,534 153,046,559 Notenzirkulation 274,302,080 271,019,390
Wechselportef. 77,817,924 74,869,811 Conti-Correnti 4,253,689 4,326,627

Annoncen-Pacht:
Rndolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles.

Society anonyme de la Station climdterique ii
Rdgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Messieurs les actionnaires sont convoques en assemblee generale
ordinaire pöur le samedi, 10 niars, ä 2 heures apres-midi,^ dans les
bureaux de MM. Archinard freres, rue des Allemands 3, ä Geneve.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport du commissaire-verificateur. [348]
3° Votation sur les 'conclusions des rapports.
4° Nomination d'un o'u plusieurs verificateurs des comptes.

Les actionnaires devront etre munis de leurs titres d'aetions ou d'un
reeepisse en tenant lieu. Le bilan, le compte.de profits et pertes et le
rapport du commissaire-verificateur seront des le 2 mars ä la disposition
des actionnaires au bureau de MM. Archinard freres.

Aisitliclies CtüterverzeicSmis
Lehmann, Johannes, Johannes sei., von Langnau, -gew. Säger in der

Buchsmatt zu Egghril, Ehemann der Maria geb. Kunz..

Eingabsfrist für Schuld- und Bürgschaftsansprachen bis nnd mit
21. April 190C in die Amtsschreiberei Signau in Langnau, dnter. Folge
des Verlustes im Unterlassungsfälle. (376)

Langnau, 21. Februar 1906.

Bewilligt,
der Regierungsstatthalter:

Probst.

Der Amtsschreiber:
Friedlf.

zu verkaufen
Verhältnisse halber ist ein in St. Gallen seit 18 Jahren bestehendes

nachweislich gut rentierend und guter Kundsame .per März, ev. früher
oder später zu verkaufen. Zur Uebernahme ist nur kleines Kapital nötig.
Lager kann auf Wunsch zum Kostenpreis übernommen werden. Käufer
wird mit dem Geschäftsgang gründlich vertraut gemacht. (370.)

Gefl. Offerten unter Chiffre Z;'i G 333 Rudolf Mosse, St. Gallen.

A /b
A i A.)

Genossenschaft für Grundbesitz in Zürich

Dividenden-Zahlung
Nachdem die Generalversammlung gestern die-Ausrichtung einer 4%

Dividende rauf die Anteilscheine beschlossen, werden die Coupons Nr. 1

von den Abschnitten 1—5 an unserer Kasse „Neu-Seidenliof", Zürich I,
mit je Fr. 4 eingelöst. (372.)

Zürich, den 21. Februar 1906.
Die Verwaltung.

Zu verkaufen m,
eventuell Lieenz abzugeben

Schweiz. Patent i\r. 24170. '

betreffend Strassenbahnwagen, wel-
oher durch Verschieben der Fenster •

unter das Dach aus einem geschlossenen

Wagen in einen offenen Wägön
umwandelbar ist. Reflektanten Avollen
sich melden hei .der Paten tanwalts-
firma H. Kirchhofer vormals Bourry-
Sequin & C°, Schützengasse, Zürich I.

Amerik. Ruchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe. Erfolggarantiert.

Verl. Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexperte, Zürich. B15.

Wie. verschafft man sich > (339.)

Icue Absatzgebiete?
Wie vermehrt man sich seine

Knuden?
Auskunft erteilt L. Rubel, Sihl-

strasse 46, Zürich.!.

Eü. v. WALDKIRCH, Mvokat
iRectLtsbni'eaTi fiir

Markenschutz und geistiges Eigen! im»

(117;) ChristöSelgasse 4, Bern.
' Rudolf Mosse, Züriclu-Beru

Buchdruckerei H. JENT in'Bern. — Imprimerie IJ. JENT, ä Bernp,


	

